
Geld für nichts?
Universitäten brauchen den Zugang zu wissenschal.ichen 
ZeitschrilenD Vas nutzen die oer.age gnaden.-s aus und verü
.angen öberhPhte kreiseD Vabei wären die kub.iSati-nen auch 
gratis zu habenD
Von Daniel Hürlimann, 14.11.2018

jchweizer Universitäten geben Jedes 7ahr etwa 0M Fi..i-nen ,ranSen an 
jteuerge.dern ausm uL Zugang zu wissenschal.icher Giteratur zu habenD 
Vabei ist ein –r-sstei. S-sten.-s erhä.t.ich W öber die Iebsite sciühubDtwD 
?st es a.s- sinnv-..m s- h-he Zah.ungen weiterhin zu .eistenp 

?n dieser Vebatte wird häuBg behauHtetm der Tezug v-n wissenschal.icher 
Giteratur via jciüxub sei i..ega.D Vies trif nicht zuD ?n der jchweiz SPnnen 
wissenschal.iche EeAte genaus- .ega. herunterge.aden werden wie urheü
berrecht.ich geschötzte FusiS -der ,i.LeD Fan Sann öber die ethische Viü
Lensi-n der –ratisSu.tur disSutierenm recht.ich ist der V-wn.-ad Nör den 
*igengebrauch er.aubtD

j-..en Universitäten a.s- die teuren :b-nneLente Söndigenp Vagegen 
sHricht auN den ersten T.icS die ,-rderungm dass sich Universitäten nicht 
nur rechtsS-nN-rLm s-ndern auch ethisch S-rreSt verha.ten s-..tenD V-ch 
hande.n auch die anderen :Steure des kub.iSati-nsLarStes ethischp Reinü
qm .autet die :ntw-rt W d-ch daNör Luss Lan etwas aush-.enD

Spielt der Markt?
Vie drei grPssten Iissenschalsver.age erzie.en hPhere –ewinnLargen a.s 
–--g.em :HH.em ,aceb--S und :Laz-nD x-he –ewinnLargen sind se.bstü
verständ.ich nicht Her se unzu.ässig -der unethischm iL –egentei.K jie sind 
in der yege. ein Zeichen Nör Öua.itativ h-chstehende kr-duSte -der Vienstü
.eistungen und Nör h-he IettbewerbsNähigSeitD *s sei dennm der Iettbeü
werb versagtD 

,unSti-niert der Iettbewerbm wechse.t die Oundschal v-n öberteuerten 
zu S-stengönstigen :ngeb-tenD Vieses O-nzeHt setzt Jed-ch erstens v-rü
ausm dass die Oundin den Iert der Geistung Sennt und dann entscheidetm 
-b sie bereit istm den ver.angten kreis zu bezah.enm -der nichtD Zweitens setzt 
es v-rausm dass deL Ounden :.ternativen zur oerNögung stehenD

Ver IissenschalsLarSt NunSti-niert aber nicht nach diesen krinziHienD 
Iissenschal.er haben Seine :hnung dav-nm was der Zugang zu den ?nN-rü
Lati-nen S-stetm die sie nutzenD jie sind einNach Nr-h daröberm dass sie Zuü
gang habenm und beschweren sichm wenn sie EeAte nicht abruNen SPnnenD *s 
sind die Tib.i-theSen die daröber entscheidenm -b der Zugang besteht -der 
nichtD jie sch.iessen oerträge Lit den oer.agen abD Oeine Iissenschal.erin 
weissm wie h-ch die Zah.ungen sindm we.che die Tib.i-theSen an die oer.age 
.eistenD Und die gr-ssen oer.age haben sich darauN sHezia.isiertm dieses Unü
wissen sCsteLatisch auszunutzen W etwa indeL sie –eheiLha.tungsS.auü
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se.n in ihre oerträge schreibenm kreise zu –eschälsgeheiLnissen erS.ären 
und den Tib.i-theSen verbietenm :usSunl daröber zu ertei.enD

Geheimniskrämerei und Mangel an Ethik
Va Tib.i-theSen Lit P2ent.ichen –e.dern Bnanziert werdenm s-..te die Teü
vP.Serung erNahren dörNenm w- ihr –e.d hin1iesstD ,ast a..e Oant-ne und 
auch der Tund haben desha.b 42ent.ichSeitsü bzwD ?nN-rLati-nsgesetze 
er.assenm die deL o-.S er.aubenm aLt.iche V-SuLente herauszuver.angenD 
–estötzt auN diese –esetzem hat der àHenü:ccessü:Stivist Dhristian –utü
Snecht die jchweizer Universitätsbib.i-theSen EMFG angeNragtm wie vie. sie 
Nör den Zugang zu Zeitschrilen der drei grPssten Iissenschalsver.age beü
zah.enD 

Fit :usnahLe der UniversitH de..a jvizzera ita.iana haben sich aber a..e 
Universitäten zunächst geweigertm :usSunl zu gebenD –utSnecht hat sich 
auN sein yechtseLHBnden ver.assen und daLit s-w-h. auN Tundesebene 
a.s auch in Nast a..en Oant-nen recht beS-LLenD Rach zah.reichen oerü
hand.ungen und einigen Urtei.en sind heute die Zah.ungen v-n zehn Uniü
versitäten beSanntD Tei zwei x-chschu.en .äul das oerNahren n-chm bei der 
Universität Tase. b.eibt es auNgrund eines hPchstrichter.ichen ,eh.urtei.s 
deBnitiv bei der –eheiLha.tungD àbw-h. –utSnecht Nast a..e oerNahren geü
w-nnen hatm Lusste er einen –r-sstei. der :nwa.tsü und –erichtsS-sten 
HersPn.ich tragenD 

ZuL kr-b.eL der ?ntransHarenz S-LLt ein weiteres hinzuK Fanche Zeitü
schrilen sind Nör die Universitäten unverzichtbarm uL Nör Iissenschal.er 
attraStiv zu b.eibenD Vie oer.age haben dies erSannt und beg-nnenm s-.che 
essenzie..en Zeitschrilen Lit zweitü und drittS.assigen kub.iSati-nen zu 
bönde.n und den Universitäten nur n-ch das –esaLtHaSet anzubietenD Vie 
kreise Nör diese kaSete wurden Jedes 7ahr starS erhPhtD Vie Universitäten 
S-nnten nichts dagegen tunD

Vas ZwischenNazit .autet a.s-K Vie gr-ssen Iissenschalsver.age verha.ten 
sich unethischD Vie Rutzung v-n jciüxub ist desha.b nicht nur Juristischm 
s-ndern auch ethisch zu.ässigm wenn nicht gar geb-tenD Richts sHricht daü
Nörm öberhPhte kreise zu zah.enm uL S-sten.-s erhä.t.iche wissenschal.iche 
kub.iSati-nen .esen zu SPnnenD :us dieseL –rund haben EMF0 öber sechü
zig deutsche ,-rschungsinstitute und Universitäten ihre oerträge Lit deL 
oer.ag *.sevier geSöndigtD

Die Alternative ist eine One-Woman-Show
V-ch jciüxub ist  .eider  nicht  nachha.tigD  jciüxub ist  eine  àneüI-ü
Lanüjh-w und hängt v-L –--dwi.. seiner Tetreiberin abD Viese hä.t sich 
an eineL geheiLen àrt in yuss.and auNm seit sie v-r drei 7ahren v-L Iisü
senschalsver.ag *.sevier in den Uj: verS.agt wurdeD xinzu S-LLt die 
Tinsenwahrheitm dass wissenschal.iches kub.izieren nicht S-sten.-s istD 
Ienn säLt.iche Tib.i-theSen we.tweit ihre Zah.ungen an die gr-ssen oerü
.age einste..en wördenm SPnnten diese Seine :rtiSe. Lehr Hub.izierenD

Fit der Oöndigung der oerträge ist es desha.b nicht getanD Fit den daü
durch eingesHarten –e.dern Lössen :.ternativen auNü -der ausgebaut werü
denD Vabei ist zu beachtenm dass die ?nNrastruStur Nör wissenschal.iches 
kub.izieren in den xänden der Iissenschal b.eibtD :ns-nsten besteht die 
–eNahrm dass inn-vative jtartüuHs Nröher -der sHäter durch die Bnanzstarü
Sen –r-ssver.age auNgeSaul werden und das ganze jHie. wieder v-n v-rne 
beginntD
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* Nicht alle Wissenschavsreglake ödnnen in Ten kleichen opfw ke.pgwen .egTenD 
Aie uüswmhgünken nach TeS Ltegn kelten in egsteg (inie wmg Tie Tgei kgdssten 
Wissenschavsreglake E,lseriegy Lfginkeg ünT Wile)-y .elche in Ten Natüg.isM
senschaven ünT Teg zeTiHin et.a Tie äPlve Tes .elt.eiten bü-liöatipnsSagöM
tes -eheggschenD
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